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Fakultät Wirtschaft 2 

Lehrbericht an den jeweils zuständigen Studiendekan 
Sommersemester 2009 

 !!! Bitte nur eine Veranstaltung pro Datei !!! 

 

Name des Dozenten/der Dozentin:  Martin Zuber 

 

Veranstaltung:  

Name/credits/SWS: Einführung in Modelle und Methoden der Datenanalyse 2/2 

Studiengang/-gänge: IBIS 3 / TB 3 / IBO 3 

Form (Vorlesung, Seminar, eingesetzte Lehrmethoden etc.): 

Vorlesung, Übung im Computerlabor 

 

Zeitlicher Aufwand aus studentischer Sicht (in h) 

Contact hours aus Sicht des einzelnen Studenten insgesamt:   25      h  

Studentischer Aufwand insgesamt:    50     h 

 

Statistik 

Anzahl der Prüfungsteilnehmer: 48 

Form der Prüfung: Hausaufgaben, Poster, Hausarbeit 

Form der Evaluierung: EVA 11 

Notendurchschnitt: (Schein) 

Max./Min. Noten: (Schein) 

Durchfallquote in %: 0% 

 

Stud. Beteiligung während der Präsenzphasen 

SEHR WENIG WENIG MITTEL VIEL SEHR VIEL 

  *   

 

Studentische Beteiligung außerhalb/zusätzlich zu den Präsenzphasen – z.B. E-
Learning etc.  

SEHR WENIG WENIG MITTEL VIEL SEHR VIEL 

  *   
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Wesentliche Anmerkungen / Kommentare der Studierenden zur Veranstaltung: 

 Der Unterrichtsstil wurde positiv bewertet. 

 Bemängelt wurde der nicht ausreichende Platz im Computerlabor. 

 Ebenso brachten einige Studierende eine gewisse Antipathie bezüglich der SPSS-Software 
zum Ausdruck. 

 

Wesentliche Anmerkungen / Kommentare der/des Dozentin(en) zur Veranstaltung:  

 Ähnliches Bild wie in den vorherigen Semestern: In der Veranstaltung kristallisierte sich 
nach einer gewissen Zeit folgendes Bild heraus: Ein Drittel der Studierenden sind an SPSS 
und den statistischen Anwendungen interessiert und machen auch sehr gut mit. Ein 
weiteres Drittel kann sich zwar nicht für den Stoff begeistern – erledigt aber die gegeben 
Aufgaben relativ problemlos. Das letzte Drittel schwimmt nur so mit und wird von den 
anderen durchgebracht – der Lernerfolg ist bei der letzten Gruppe gering.    

 Bei dieser Veranstaltung ist problematisch, dass die Studierenden die Veranstaltung frei 
wählen können, da die Plätze im Computerlaboren begrenzt sind. Aufgrund dessen 
mussten zu Anfang des Semesters einige Studierende darum gebeten werden in die 
anderen VLs zu wechseln.   

 Insgesamt kann man aber mit der Veranstaltung zufrieden sein, da jede Gruppe es schaffte 
die Minimalanforderungen für Poster und Hausarbeit zu erfüllen. In diesem Semester war 
die Anzahl an sehr guten Arbeiten sogar besonders hoch.  

 
 

Stellungnahme der/des Dozentin(en) bzw. Verbesserungsmaßnahmen: 

 Bezüglich der Gruppengröße kann nur an die Vernunft der Studierenden appelliert 
werden, sich in gleich große Gruppen aufzuteilen.  

 

- Sonst keine Verbesserungsvorschläge.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


